
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Hotel- + Tourismus-Revue

Band (Jahr): 110 (2002)

Heft 25

PDF erstellt am: 09.05.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



NR./N°25 AZA/JAA - 3001 BERN/BERNE

INGE HOFMANN / Die
deutsche Forscherin
sieht im «Faulsein» ein
noch nicht entdecktes
touristisches Potenzial, seite 2
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HOTELGRUPPEN / Eine
EHL-Studie vergleicht den
RevPAR-Umsatz von Einzel-
und Gruppenhotels im Zürcher
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DIE FACHZEITUNG FÜR HOTELLERIE, GASTRONOMIE, TOURISMUS UND FREIZEIT Avec caft/er /ranans

BLICKPUNKT

Was zä/z/f
nun it/irfc/jc/i?
MARIETTA DEDUAL

DerersteF/rzdrucLzäh/t. Dassagt
7/men he/nahey'erfer Berater, warf

manch e/ner hehf sogar rfe« Mahn-
/tnger warf waraf, rfass e/'a verpatzter
erster ßarfrucA aur seAr scAw/er zw
fcorr/g/eren se/. Das rfewfscAe Magaz/a
Focus w/rfazef /a se/aer aewesfea
AwsgaAe dem DAe/aa sogar rf/e D'fe/-
gescA/cAfe und z/f/erf rfar/a e/aea
IV/rfscAa/rspärfagogea, rfer Ae/;awpfef,
rfass rfer ersfe D/arfrwcA awcA rfea
zuze/fea (D/arfrwcAJ prägt. «F/arfea
urfrjemanden aw/rfea ersfea ß//cfc
syzapafAz'scA, rfaaa AeAaarfe/a zz/z'r

/Aa/rewarf//cA. Das zez'rrf erzo/rferf,
wzzrf scAozz /st rf/e ßas/s/wr e/a gwres
Mre/aazzrfer ge/egt.»

/cA AaAe rf/eser Frsf-F/ndrwcfc-
TAeor/e Zmmer za/ssZrawf. Wo fcäazea
ze/r Aza, w/eaa rferMeasc/z za SeAwa-
rfeaArwcAfe//ea scAwA/zzrf/s/erf w/zirrfe?

Der «ßeAaw/ora/-FsycAo/og/e»>
se/ Da a A, rfass es awa awcA aarfere
FrAeaafa/sseg/Af. R/cAarrf D. C/zase,

Fro/essor /wr Operaf/oas-Mazzageazear
aa rfer Da/zzers/ZySowfAera Ca/z/ora/a
za Los /lage/es, waferswcAz se/f/aArea
rf/e GeAe/aza/sse rfes gwfea D/easZ-
/e/sfwagszzzaaageazeaZs wzzrf Aar
Aerazzsge/warfea, rfzzss a/c/zf rferersre,
soarfera rfer /eZzfe F/arfrzzcA ear-
sc/ze/rfearf /sr. C/zrzsezwr «F/aaac/aZ
F/zaes DewrscA/aarf»; «Für e/ne pos/-
f/ve FewerZw ag z'sr rfas Farfe e/zzer

Serzz/ce/e/sZwagrfewz//c/z w/cAZzger
a/s rfer rla/aag orfer M/ffe/fe//. F/zz

zzerzazzsse/Zes F/aa/e A/e/Az /äager za

Fr/aaerwag a/s.e/a sZarAer/lzz/taAz.»
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SPREITENBACH / Die
Fastfood-Kette Burger King
entdeckt die Schweiz

Expansion
ist lanciert
Aufgrund der grossen Erfolge im
deutschsprachigen Raum, möchte
Burger King jetzt auch die Schweiz
erobern. Die kürzliche Eröffnung des
ersten Burger-King-Drive-ins in Sprei-
tenbach soll dabei zum Startschuss der
Expansion auf den Schweizer Quick-
Service-Restaurantmarkt werden. Vom
ersten (gescheiterten) Anlauf in den
80er Jahren, in der hiesigen Fastfood-
Landschaft Fuss zu fassen, sind nur
die Burger Kings in Genf und Lugano
geblieben.

Von einem eigentlichen «Burger-
krieg» ist die Schweiz aber noch weit
entfernt: Marktführer McDonald's
betreibt hierzulande rund 130 Quick-
Service-Restaurants und ist damit
(vorläufig) in einer komfortablen Lage.

In Österreich, ebenfalls ein neues
Burger-King-Land, wurden innerhalb
der letzten anderthalb Jahre zwölfBur-
ger-King-Restaurants eröffnet. M/P

Siehe Seite 13

ADELBODEN / Gründung eines Wellness-Vereins

«Wellness neu definieren»
Forscher Start von Roland Huber, dem
neuen Tourismusdirektor in Adel-
boden: Anlässlich einer Kick-off-Ver-
anstaltung wurde gestern der Verein
<Alpine Wellness Adelboden-Schweiz»
gegründet, als Partnerorganisation zu
den Alpine-Wellness-Vereinen in Tirol
und Südtirol.

SIEBEN BAUSTEINE
STEHEN IM MITTELPUNKT

«Das Modewort Wellness ist zer-
trampelt», sagt Roland Huber, «im
Wirrwarr um das Verständnis des Be-
griffes wollen wir einheitliche, nach
europäischen Normen definierte Qua-
litätsstandards für Alpine Wellness
festlegen.» Sieben Bausteine stehen
dabei im Mittelpunkt der künftigen
Aktivitäten: Forschung und Entwick-
lung, Aus- undWeiterbildung, Produk-
teentwicklung, Benchmarking, Quali-
tätsmanagement, Marktforschung
und gemeinsames Marketing. Das
Kompetenzzentrum «Alpine Wellness

Adelboden» soll Wissen schaffen über
den gesundheitsfördernden Nutzen
von Ferien in den Alpen, die Gäste-Be-
dürfnisse besser eruieren sowie zu ei-
nem gebündelten Angebot verhelfen.

PHILOSOPHISCHE VORTEILE
DER HÖHENLAGE

Als mögliche Mitglieder nennt Pro-
jektleiter Roland Huber, der in Zusam-
menarbeit mit Tirol in den letzten zwei
Jahren die Idee hierfür entwickelt hat,
zunächst die Vereine Adelbodens, aber
auch Bergbahnen, Skischulen, Ge-
meinde oder die IG Dorf. «Wir wollen
die Vorteile der Höhenlage aufzeigen,
sowohl geografisch, medizinisch wie
philosophisch.» Dass Adelboden noch
über kein Gesundheitsbad verfügt, er-
achtet Huber in Bezug auf die Well-
ness-Aktivitäten nicht als Nachteil:
«Zuerst erarbeiten wir die Plattform,
um daraufhin künftigen Investoren zu
beweisen, dass wir bereit sind.» GW

Siehe Seite 3

SPITZENGASTRONOMIE / Top-Service und Self-Service

Bald selber schöpfen?
Was heute kaum vorstellbar ist, könn-
te in wenigen Jahren Wirklichkeit sein:
Self-Service in einem mit Michelin-
Sternen hochdekorierten Gastrono-
miebetrieb - als parallele Schiene zum
Top-Service. Zumindest wenn es nach
den Vorstellungen von Uta Bühler
geht, einer langjährigen deutschen
Restaurant-Chefin und Konzept-Ent-
wicklerin. Was die Preise nach oben
treibe, sei gar nicht so sehr der Wa-
reneinsatz, sondern vor allem die Per-
sonalkosten, ist Uta Bühler überzeugt.

SPÄTESTENS IN
FÜNF JAHREN

Die 41-Jährige, die sich nach 18

Jahren als Gerantin im Sternerestau-
rant mit der Firma «Synergie-Konzep-
te» auf das Beratungsfeld begeben hat,
sieht eine Aufteüung in Service und
Self-Service gerade in derTop-Gastro-
nomie kommen. «Spätestens in vier
bis fünf Jahrens wird sich das durchge-
setzt haben», so Uta Bühler.

Für Peter Moser, Küchenchef im
Restaurant «Les Quatre Saisons» (18
Gault-Millau-Punkte) des Basler Ho-
tels Europe, ist zwar klar, dass sich die
Spitzengastronomie quersubventio-
nieren müsse, um die hohen Waren-
und Personalkosten verkraften zu kön-
nen. «Bei Warenkosten von 35 bis 40%,
Personalkosten von 40 bis 50% und
indirekten Betriebskosten bleibt nicht
mehr viel übrig», so Moser.

ALTERNATIVEN
ZUM SELF-SERVICE

Trotzdem will er nicht auf Selbst-
bedienung setzen. Denn eine Quer-
subventionierung sei mit anderen
Mitteln möglich. Gastronomen, wel-
che über kein Hotelzimmerangebot
verfügten, müssten ein Zweitrestau-
rant eröffnen, zum Beispiel eine Bras-
serie. Eine andere Möglichkeit sei das

Catering «oder wenn nötig der Glace-
Verkauf auf der Strasse.» DS77GU
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BIG MAC ODER WHOPPER?
M/'f e/'nem «gesunden Wocfisfum» möchte s/'ch Bürger K/'ng /'m von McDono/rf's rfom/n/erfen Sc/nve/zer Qu/'c/c-Serv/ce-

Fesfourontsegmenf efah//eren.












































































